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ntelligeng- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 


Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
NO,. 7 „Mittwoch, den 31. März 184. 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. Mittags 1 Uhr Beichte. 
St. Johann. Vormittag Herr Diac. Hepuner. Anfang 9 Uhr. (Mittwoch, den 


St. Catharinen. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Aaſang 9 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Biech. Anfang 9 Uhr. Mittwoch, den 


St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. = 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachm. 3 Uhr, Beichte. 


St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Hert Pred.⸗Amts⸗Eandidat Claus. Beichte 


Angemeldete Fremde 
Angekommen den 29. und 39. Mätz 1847. f 5 

Die Herten Kaufleute Trappen aut Elberfeld, Neumann aus Berlin, Carl 
Lorchbaum aus Breslau, log, im Engl. Haufe. Herr Major a. D. E. Zampe, Herr 
Partifulier H. Knamaun, Herr Dr. med. G. Fallk aus Berlin, die Herten Kaufleute 
O. Hanken aus Stettin, C. Lehmann nebſt Familie, E. Mökelburger, Fray Bau⸗ 
Inſpector Blank aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Dick aus 
Marienburg, die Herren Puts beſitzer von der Oſten aus Jannewitz, von Baichen- - 
hayn aus Zillſchen, log. im Hotel du Nord. Herr Regierungs⸗Super⸗Numerar Carl 
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Menning aus ae Herr Guts beſitzer C. v. Mechow aus Stuhmdorfer⸗ 
felde, Herr Hofbeſitzer Friedrich Berent aus Marienfelde, Herr Kaufmann Adolph 
Kraft aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe. Frau Reg.⸗Präſident v. Nordenflight 
aus Motienwerder, die Herren Kaufleute Simon aus Königsberg, Caspary aus 
Reuſtadt, Woit a. Schöneck, Herr Admineſtrator Lieder a. Sartowitz, Herr Landwirth 
Harfe aus Eylau, die Herren Gutsbeſitzer v. Brauneck nebft Frau Gemahlin aus 
Sulitz, Jahnke nebſt Fr. Gemahlin a. Damerau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Amt⸗ 
mann Koch aus Liebenthal, Herr Oberlehrer Reick au aus Marienburg, log. in den 
drei Mohren. Herr Poſt⸗Sekretair Harniſch nebſt Frau Gemahlin aus Brauns berg, 
Herr Schiffscapitain Albrecht aus Stolpemünde, log. im Hotel de St. Petersburg. 


5 2 Entbindung. - 
1. Die heute Dienſtag, um 677 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem gefunden Töchterchen zeigt hiemit, ſiatt befonderer Meldung, 


ergebenſt au - Adolph Klein, Klempnermeijter. 

5 CC 

2. Die geſter vollzogene Verlobung meiner breiten Tochter Emma mit dem 

Herrn N. J. Eiſen zeige ich meinen Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Mel⸗ 

dung, ganz ergebenſt an 8 W. A. Wolff nebſi Frau. 
Danzig, den 31. März 1847. 5 

3 6 er 


— 


888 Heute Morgen 83 Uhr eniriß uns dee Tod unſere einzige Toch 
Mary Magdalena Eliſe, im ad 12ten Jahre, 925 den Felgen 5 
Neivenſiebers; dieſen für uns fo herben Verluſt zeigen wis Verwandten und 
Freunden tief betrübt an. FJ. E. Wegner nebſt Frau. 
Zoppot, den 31. März 1817. ö 


b lterariſche Anzeige. 
4. So eben iſt bei uns die erſte Nummer der 
1 ‚ Gewerbe: Bdrfe, 
herausgegeben von A. F. Clebſch und Dr. R. Quehl, erſchienen. 

Inhall. Vereinshalle: Eine kurze Geſchichte des Gewerbe⸗Vereins. — 
Spiechhalle: Vorwort. — Die Provinz Preußen. — Leſehalle: Engl. 
Betriebſamkeit. — Vegetab. Elfenbein. — Guta Percha. 5 

Der Preis iſt hier am Orte pro Quartal 71 Sgr., für den ganzen Jahr⸗ 
gang 25 Sgr.; auswärts pro Quartal 73 Sgr., für den ganzen Jahrgang 1 
rti. — Alle Königl. Poſtauſtalten nehmen Beteltungen an. 


—— — 


5 Kind i A d i i g e „ 
. Kinder auswättiger Aeltern welche hiet die hohe Schule beſuchen de 
billige Aufnahme Holzgaſſe No. 11 eine Treppe. f 1 1 
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Meinen hochgeſchätzten Kunden beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
105 das bis dahin detriebene Böckergeſchäft mit Roggen⸗ und Weizenbrod vom 
Schwarzenmeer nach meinem eigenthümlichen Hauſe auf der Niederſtadt, Sperlings⸗ 
gaſſe 543., verlegt habe und bitte, mich auch hier mit ihrem gütigen Vertrauen zu 
be Mein größtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch reelle Be⸗ 
dienung mit ſtets das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erhalten und bemerke 
noch, daß ich das zu liefernde Brod zu demſelben Preiſe wie im Schwarzenmeere 
verkaufe. . J. E. Below. 
Danzig, den 31. März 1847. 


7. Eapitalien, a 750 ttl., 800 ttl., mehrere einzelne 1000 z1., 1600 rtl., 


2500 ᷑tl., fo wie auch größere Summer, ſtehen theils e auf ländliche, 
jedoch auch auf ſtädtiſche, unbezweifelt ſichere Hypothek zu begeben. 
Eommmiſſionair Schleicher, Laſtadie 450 
Vormittags Langenmarkt 505. 
8. Die Dampfschifffahrt zwischen Danzig und Fahrwasser fängt 
Donnerstag, den 1. April, 
an, — N 
Die Fabrten finden; statt:: 
um 7 Uhr Morgens vom Johannisthore und 8 Uhr vom grossen Ballastkrnge 
in Fahrwasser; in den ungeraden Stundeu von den Danziger Anlege-Plätzen 
und in den geraden von den ee Platzen in Neufahrwasssrund der Münde. 
Letzte Fahrt von Fahrwasser um 6 Uhr Abends. 


9. Ein 0 g m das Comtoir voird geſucht Brodtbänkeng. 667. 


10. Ich wohne jetzt Heil enge No. 921., das Arte Haus von der Kuh⸗ 
gaſſe. W. Löwenftein, Geſchäfts⸗Commiſſionair. 

11. Ein junger ih gäbe von großer glatthaaciger Race wird ge · 
kauft am Olivaer Thor No. 566. 


12. Penſtionaire finden eine 8 Aufnahme beim Lehrer Krippen, 
dorf, Poppenpfuhl No. 261., neben dem Holzhofe. Eine geſunde Wohnung, bei 
welcher der Garten von den Penſſonairen zur Erholung benutzt werden darf, fo wie 


die Nähe des af der Petriſchule und der Boͤckſchen Lehranſtalt, find gewiſſ 


empfehlenswerthe Vortheil e! 
13. 


In Güttland fol am 12. April d. J., um 1 Uhr Mittags, eine 


Kirchenkathe mit 3 Stuben, Küche und Boden bei dem Kirchen⸗ 

weber Herrn Lau daſelbſt öffentlich verauctionirt werden. 
Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt belegenes, im beften baulichen 
Autende befindliches Grundſtück, in welchem bereits über hundert Jahre ein und 


daſſelbe Giſchäft mit Vortheil betrieben wird, und wobei zugleich ein Garien befind⸗ 


lich, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Commiſſienair Schleicher, Laſtadie 450. 
15. In der Milchkannengaſſe iſt der Speicher „Lübſches Schiff“ zu verkaufen, 
odet zu vermiethen. Näheres Frauentzaſſe 380. Be 


= 


So ſchmerzlich es anch für uns und mehr noch für unfern Prediger iſt, & 
ſo ſind wir dennoch durch das entſchiedene Urtheil des Regiments⸗Arztes Herrn $ 
Dr. Lehmann in die traurige Nothwendigkeit verſetzt unferer Gemeinde hier⸗ 
durch anzeigen zu müſſen: 

daß Herr Prediger v. Be elitzki wegen des heftigen Krankheits⸗ Zuſtan⸗ 

des einer Leber Entzündung den Gottes dienßt am grünen Do n⸗ 

nerſtag und Charfreitag uicht abbinlten ka an. 

Es wird deshalb an beiden Tagen Vormittags 9 Uhr in der Heiligen 8 


Gciſt⸗Kirche 
Eine Predigt geleſen werden. 
Sollte Herr Prediger v. Balitzki bis nächſten Sonnabend wieder herge⸗ 
ſteilt fein, fo wird 


es für die Chriſt⸗ dec Gemeinde. 
4 


die Vorbereitung der Communicanten 
Sonnabend, den 3. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
der Gottesdienſt und die Darreichung des heiligen Abendmahls an beiden Oſter⸗ 
feiertagen Vormittags um 9 Uhr in der Heiligen Geiſt⸗Kirche Rattfinden. — 
Jedenfalls erfolgt hierüber noch nächſten Sonna end früh eine Bekanntmachung. 
Danzig, den 30. März 1847. 
Der Vorſſand der Chrißt. Katholischen Gemeinde. 


. 600000050CHCC00000000 
Die Preussische National- -Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfiehlt sich zur Uehernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mebiker, Getreide,. Waaren aller Alt in der Stadt u, auf dem Lande 
zu sehr. billi igen, ‚Prämien nnd lässt die 0 Poligen sofort vollziehen 
durch ihren Maupt:Agenten . J. Wendt, 
Heil, Geistgasse, Ne. 976. gegenüber der Kuhgasse. 

18. Die Ziehung der Zten Klaſſe 9öſter Lotterie "beginnt den 7. April e., und 

bitte ich die Erneuerung der Looſe rechtzeitig zu bewerkſtelligen. ä 
o tz o ll. 


19. Geistliche Musik- Aufführung. 
Die Aufführung der Passions-Cantate von Graun: 

di ‚Der Tod Jesu“ 
findet nächsten Freitag, den 2. April, Abends 7 Uhr, im Saale des 
Gewerbehauses statt. Bei der Aufführung der Soli haben sich gütigst be- 
theiligt; Fraul. Köhler, Herr Burkhardt und Herr Geisheim. Billets 
a 15 Sgr. sind bei Hern Röhr und Köhn Fe zu haben. 

W. Markull 
20. Eine Mitbewohnerinn wird sera. 222 Mattenbuden 265 2 Tr. hoch. 
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21. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen in meine, aus drei Klaſſen beſtehende, 
Tochterſchule bin ich täglich zu ſprechen. In derſelben wird der Unterricht fe weit 

eleitet, daß befähigte Schülerinnen beim Abgange aus der Schule eine Stelle im 
ehtfache übernehmen können. Auch jungen Damen, welche darauf angewieſen, für 
ihre zukünftige Exiſtenz Sorge tragen zu müſſen, wird zur Ausbildang im Erziehungs⸗ 
fache meine Auſtalt, die als ſelche ſchon 9 Jahre hindurch mit beſtem Erfolg bes 
ſteht, empfohlen. Penſtonaire finden gleichzeitig eine vorntheilhafte Aufnahme, da 
fie durch eine immer zu ertheilende Nachhilfe ſchnell weiter zefördert werden. Der 
neue Curſus beginnt vom 12. April d. J. ab. Näheres kl. Mühlengaſſe No. 845, 
der Catharinen⸗Kirche gegenüber. Johanna Weygoldt. 


22 Gewerbe ⸗ Verein. 

Donnerſtag d. 1. April, Abends 6 Uhr, Bücherwechſel; um 7 Uhr Vortrag 
des Herrn Dr. Gräbnau 

»Ueber das Verhältniß der Provinz Preußen zum deutſchen Zollverein⸗ 

Der Verſtand d. Danz. Allgem. Gewerbe: Vereins. 

23: In der Antiquariats⸗Buchhandſong v. Th. Vertling. Hell, Geiſtg. No. 1000, 
it vorräthig: Bulweis ſämmtl. Werke, 15 Bde. m. Stahlſt, Leiuwbd. 6 ftl.; Allgem. 
Converſations⸗Taſchenlericon, 65 Thie in 22 eleg. Hlbfrzbden., ft. ungeb. 102 rtl. 
. A 1tl.; Kretzſchmer Friedrich Wilh. III., 2 Bde. m. 72 Kpfrn., eleg. Hlbfezbd., 
ft. ungeb. 3 rtl. f. 1 mil.; Funke Naturgeſch., m. color Kpfen., Hibfbd., ſt. 3 rtl. 2 
188 ktl.; Littrow, d. Wunder d. Himmels, te Aufl., eleg. Hibfbd., ft. ungeb. 3 rtl. 
f. 13 11.5 Reichenbach, neueſte Orbis pietus oder die ſichtbare Welt in Bildern, 
ein Univetſal⸗Bilderbuch mit 100 Stahlſt, ate. 3 Bde., Leipzig 1845, fehr eleg. 
Hlöfbd. wie neu, ſt. ungeb. 17 ul. f. 12 rrl.: Heller⸗Magazin nebſt Bilder⸗Atlas, 
Jahrg. 1840,44, Hlbfbd., ſt. 3 rtl. f. 1 rtl. 3 
2. Da mit Oſtern Ae Feiertag d. J. auch wieder das 
ſonntägliche Sommervergnügen feinen Anfang mimmt, fo bitte ein reſp. Publikum 
mich auch in dieſem Jahie mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren. 

Pietzkendorf. 5 a ER Meng 
25. Det Umereicht in meiner Anſtalt beginnt den 12. April. Die Anmeldun⸗ 
gen neuer Schülerinnen werben in den Vormittags ſtunden erbeten. ar 

Louiſe Wilhelmiue Ebert, Vorſteherin det höhern Mädchenſchule, 
Heiligen Geiſtgaſſe No. 989. 


a Berliner Lond⸗ und Waſſer⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


gegründet 1841, conceſſionirt durch Allethöchſte Fabinets Ordre vom 7. März 1845. 
Für obige Geſellſchaſt uimmt zu den bekannten killigen Prämienſätzen Ver⸗ 
ſicherungen an der Agent N E. A. Lindenberg, | 
8255 Conmofr: Jopengaſſe No. 745, 
27. Iſten Damm 1126. iſt 1 Stube a. ruh. Bew. m. a. o. Meub. zu verm.; 
auch iſt daſeſbſt ein Fortepiano zu vermierhen oder zu verkaufen. f 8 


LET 
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28. Der Mehreren bekannte Herr, welcher am Sonntag Abend im Brandenbur⸗ 
ger Thor einen ſchwarzen Sackrock, ſei es wiſſentlich oder aus Verſehen mitnahın, 
wolle ihn doch gefälligſt binnen 3 Tagen alſo bis ſpäteſtens Donnerſtag nach eige⸗ 
net Wahl, entweder im Brandenburger Thor ſelbſt, oder Schüſſeldamm No. 1112., 


abliefern, wenn et nicht öffentlich genannt, und außerdem zur Unterſuchung gezogen 
werden will. 


25 Strom⸗Verſicherungen 


ſchließt für die See⸗, Fluß⸗ u. Landtransport Verſicherungs » Sejellfchaft 
AGRIPPINA in Cöln zu den billigden Prämien ab 
der Haupt⸗Agent Alfred Meinick, Brodbäntingaffe 667. 


30 Heute Abend 8 Uhr Konzert in der Bierhalle 


Engelmann. 
31. Von jetzt ab, wohne ich in der Johannisgaſſe 
„ 1326. Woſché, Geſchaͤfts⸗Commiſſ. 


32. Eine ſolide Familie wülnſcht Knaben in Penſion zu nehmen. Die nähern 
Bedingungen ſind bei Herrn Prediger Hepner Johannis gaſſe zu erfahren. 

33. Einem geehnen Publikum wie meinen werthgeſchätzten Kunden zeige ich 
biedusch ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von der Wollweberg. nach der Breitg. 
No. 1194., der Zwirng. gegenüber, verlegt habe und bitte, mir das bisher geſchenkte 
Vertrauen auch ferner ertheilen zu wollen, da mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet 
ſein wird, durch prompte und reelle Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe zu 
ſtellen. 5 Adolph Klein, Klempnermeiſter. 


34. Ein Landmädchen, welches 279 Jahre in einer Hakenbude, verb. mit Schnitt, 


Materialw. u. Deſtillation, conditienirt hat, ſucht von jetzt ab in dieſer Branche 
eine anderweitige Stelle. Zu erfragen Kaſſubſchen Markt No. 392. 


35. Es fiehen Mattenbuden No. 276. noch Achte Obſtbaͤume in be 
liebigen Quantitäten, größtentheils Birnbäume, Vergamotten, Erumbkower pp. für 
deren geſunde Wurzel und guten Trieb Garantie übernommen wird, zu verkaufen. 
Den geehrten Henſchaften welche ihre Beſtellangen bereits gemacht haben, dabei 
zur Nachricht, daß die Bäume jetzt aus der Erde genommen werden können. 
EEE Fr. Becherer. 
e Jemand gefonuen fein, 1 Stübchen in der Gegend außer⸗ 
36. halb des hohen Thores, an eine einzelne alte Dame zu vermielhen 
beliebe ſich Sandgrube 465. a. zu melden. 5 
37. Ein Tafel⸗Clavier wird zu miethen geſucht Hl. Geiſtgaſſe 938. 


386. Geübte Putzmacherinnen 116 ide Lehrlinge für dieſes Fach ſucht 


die Putz⸗Handlung Heil. Geifigaffe Ne. 101 a 
39. Es offerirt der Schiffer Janz eine Ladung Rartoffeln von circa 200 Schffl. 
welche fo eben angekommen und am Fiſchmarkt zu haben find. Die Kartoffeln find 
geſund und im Geſchmack aus gezeichnet gut. 
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40. Ein Witleſer zur Allgem. Politiſch. Zeitung wird geſucht 1. Damm 1108. 
41. In Schellmühl iſt Land zum brackern zu vermiethen. 5 

5 e RN FE 
42. Eine freundliche, 2:fenfirige Vorſtube, 1 Treppe hoch, iſt meublitt für 3 
rtl. monatlich zu vermiethen. 4. Damm 1535. 8 


43. Langgaſſe M 516. ik eine Saal⸗Etage von 10 oder 8 neben⸗ 
einander hängenden Zimmern nebſt Boden, Keller, andern Bequemlichkeiten, auch wenn 
es gewünſcht wird Stallung und Remiſe, von Michaeli o. ab zu vermiethen. Nöthi⸗ 

falle kann das Logis ſchon vom 1. Juli c. vermiethet und bezogen werden, und iſt 
ſolches in den wen een von 10 bis 12 Uhr zu befehen.: 


44. In der Langgaſſe find zu Ladengeſchäften ſich eiguende zwei 
Wohngelegenheiten, die eine mir einem großen Ladenzimmer, 3 Stuben, Enttee, 


Kammer, Küche, Keller u. Commoditee; die zweite mit einem Saal, 4 an eine 
anderhängenden Zimmern, Geſindeſtube, Kammer, Käche, Commoditte und auf dem 
Hofe laufendes Maſſer, durch den Commiſſionair Boſchke, Hundegaſſe 270, zu verm. 
45. Das Haus Breitgaſſe 1107. a. iſt zu vermiethen. Nachr. 1. Damm 1108. 
46. Staueng. 834. iſt e. m. Zimm. z. 1. April a. einz. H. f. 3 Me z. verm. 
47. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer parterıe zu vermiethen. 


48. Langgarten ae ieh Küche iſt ein Stall auf 3 Pferde z. v. 
49. Hei. Geiſtg. 941 iſt 1 Stube mit Menbeln an einzelne Herten z. verm. 
so. Freundliche Stuben mit guten Meubeln ſind 
billig zu vermiethen Junkergaſſe e 1910. 5 
51. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

52. Zu Oſtern zu vermierhen Nachricht Vreitgaſſe 1144.: eine Wehnung Jo⸗ 
hannisgaſſe, 2 St. Heiligen Geiſtgaſſe, eine Untergel. Hundeg. 75., 2 Zimm. daf. 
2 Treppen hoch, die Untergelegenheit Röpergaſſe 475; zum Speicherwaarenhandel ꝛc. 


8. Die Saaletage Hundegaſſe M 76., 2 Tr. von 

Zimm. ꝛc iſt zu Oſtern für hlbjbr. 50 rtl. zu vermiethen. Nachricht Breiter» 1144. 

54. Kaſſubſchenmarkt 880. find zwii freundliche Stuben nebeneinander nebſt 

Küche, Holzgelas und Commoditee an tuhige kinderloſt Bewohner gleich zu vermiethen. 
Danzig, den 29. März 1847. 

55. Schlüſſeldamm 1115. eine Untergeleg. von 2 Stuben und Hofplaß z. vm. 

56. SE» Baumgartſcheng. 1114. ein Stall z. verm. Näh. gr. Mähleng. 30g, 


57. 1 freundl. u. g. decokirte Wohnung (mit eigener Thät) von 2—3 Stuben. 
Hausflur, Boden ꝛc. it Laſtadie an der Aſchbrücke No. 466. a ruh. Bew. $. vm. 
58. Holzmarkt 1339. iſt ein elegant decörirtes meubi, Zimmer zu vermiethen. 


59. Seifengaſſe 947. iſt eine Stube mit Meub. nach der Langenbrück. zu v. 
60. Neugalten 519. a i. d. Obergel. 2 Stuben Kab. u. ſonſtige Begueml. 3. v. 
61. Kaſſubſchenmarkt 889. i. 1 Sıube m. Küche u. Hoſzgelaß zu vermiethen. 
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62. Poggenpfuhl 330. iſt 1 Vorſtube zu vermiethen. 8 

63. Langenmarkt 451. find 3 Zimmer m. Meub. an einz. Herten zu vermiethen. 
64. Breitg. 1203. iſt d. Saal⸗Etage, beſtehend a. 3 dec. Zimmern, Corridor, 
2 Seitenkabinetten, Küche, Speiſekammer, Boden u. Keller ıc zu vermiethen. 
65. Das herrſchaftliche Haus in Schellmühl nebſt Garten und Stallung iſt zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 499. 
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66. Auction zu Neufahrwaſſer. i 

Dienſtag, den 6. April c., 10 Uhr Vormittags, fol zu Neufahrwaſſer in der 
Olivaerſtraße, wegen Veränderung des Wohnorts, ein kleines jedoch gut erhaltenes 
Mobillar öffentlich verſteigert werden. Daſſelbe enthält: 1 Tiſchuhr, 1 Trimeau und 
Conſol, Spiegel, 2 Sekretaire, 1 Sopha, Sopha⸗, Klapp⸗ und Spieltiſch, Bettgeſtelle 
und Kommode von birken Holz und mehreres Haus⸗ und Küchengeräthe. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

67. Donnerſtag, den 1. April e., Nachmittags 3 Uhr, werde ich zu Shra im Gaſt⸗ 
hauſe »die Pappei“ gegen kaare Zahlung freiwillig meiſtbietend verkaufen: 

1 Pferd, 2 Wagen, Mobilien, Betten und 2 Mäntel. 

7 85 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

sunt 1 . 6. f e 0 . 

25 68. Aecht französisches Wasen e ar ee 
3% Octav-Briefbogen mit den versehiedensten Vignetten, empfiehlt zu den * 
%% billigsten Preisen Job, Wilh. Oertell. 3% 
. ˙— SEE ER SE Rt Re RES 
69. en Empfang der diesjährigen neuen Sonnenſchirme zeigen ergebenft an 
7 N Gebrüder Hildebrand, 

Langgaſſe No. 379., eine Treppe hoch. 


70. Beſten ſchottiſchen Steinkohlentheer erhaͤlt man 
dilligſt Heil. Geiſtgaſſe No. 960. b f 
71. Um vor der Leipziger Meſſe zu räumen werden ſammtliche Herren⸗Garderoben 


u wirklich auffallend billigen greifen 105 5 


oo 

N. Hüte neueſter Form. W. Kokosky, eröpeermaitt. 

72. Mehre neue, mod. gearb. Sophatiſche ſteh. 3. V. Cath.⸗Kirchenſt. 522., IT. h. 

73. Ein neues, mod. gearb. Sopha ſt. z. B. a. Hausthor 1871., 1 Tr. hoch v. 

74. Zun bevorſtehenden Etün⸗Donnerſtage erlaube ich mir Einem verebrungs⸗ 

würdigen Publikum meinen vorzüglichen Merh hiedurch ergebenſt in Erinnerung zu 

bingen und bemerke dabei, daß ich die beſte Sorte a 12 Sgr., die zweite a 10 

Sgr., die deitte Sorte a 8 Sgr. die Flaſche verkaufe. 

Jacob Löwens Wwe., Altſtädtſchen Graben 1291. 
Beilage. 


4 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No 76. Mittwoch, den 31. Maͤrz 1847. 


z ze — ——— nn — + 

a Rare 55 > 2 UI TAN ERE ENERESERE ABER FE 3 > DIE SER EERE OR SE ELEIE SET. 8 
% 75. Aliſt. Graben No. 1280. bei C B. Zimmermann find große friſch 3 
44 getäuchette Lachſe in ganzen und halben Fiſchen 3 U 8 Sgr. zu haben. FE 
J7%%STCͤfTFTFVTFFEr!:!: 
76. orzüglich schöne Gewürz- und Vanille-Chocolade aus der Fabrik 
von J. D. Gross in Berlin erhielt und empfiehlt billigst Joh. Wilh. Oertell. 


7. Schbner Sommerſaatroggen 6 3 fil, tothe Saat⸗Kar⸗ 
toffeln „ ii, werden nech verkauft auf Sacpe im 1. Hoſe von Neuſcholtland 
kemmend. Beſtellunzen werden angenommen Holzmarkt No. 1337. 
7 Spiegel as Spiegelglaͤſer du bei 

2 E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No 745. 
75. l zur Damen i 
ech en fo den eus den Paärtſer und Wiener Fabriken die 
neurſten Umſchlagetuͤcher in der unewahl von 100 Stuck 
in den eleganteſten Deſſeins ſowie franzöſiſche Jaconetts, Mons⸗ 


lin de amd und Barcge⸗Tüchet: 
7 [3 = 
FE ACHT | 
empfiehlt ſo eben ethallene engl. Cahemiw und Piquee⸗Weſten, ſeidene Toſchen ⸗ 
tücher, flanzoſiſche Sammer Weiten, LJettenhüte mit Spiegeln, fac. Atlas Shawls 
nud Tücher zu den delligſten aber feſten Preiſen 7 


Herrmann Matthießen, den Geſtgaſſe No. 1004. 
OO ann ao> AH 2DIBD2DDDOARLDAIODE 
30. Mit tem Ausgerkauf der zu Buben reife zurückgeſetz ten echten G 
& Zwunſpitzer u zu nz Preſſey zurückgeſetzten breiten engl. Tüllſtteifen wird fort⸗ 

& geſahren in det Pauggaffe ber Piltz & Szarnecki. 
J ͤĩ IE S SSC SSC CCC ED 
r Br a 

bene Gaͤrdieneuſtangen in ſchönen Muſtern und zu 
ſeht billigen Preifen werden in jeder beliebigen Fänge, gelieſert, auch gleich Baud 
arfgeuggelt in der Glashandlung ron G. R. Schnibbe, heil. Geiſtzaſſe 1003. 

Auch empſiehit derſelbe fein Lager von Gläz, Perzellan und Steingut, Lam 
pen, Leuchter, Therbretter u., unter Verſicherung der teellſten Bedienung zu den 
dilligſten Prelſea, zur gefälligen Beachtung. Ä 


= 


* 
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82. Zum bevorſiehenden Grün⸗Donnerſtage empfiehlt die Conditorei, Jopengaſſe 


No. 606;, wohlſchmeckende Schnecken und Plunderprezel zu verſchiedenen Preiſen. 
83. Friſch geräucherter Lachs, Au 716 u iſt zu haben Häfergaffe 1475. 
84. Patent. Levers für die Herren Safe, apitaine, fo wie alle übrigen Arten 
Uhren in Gold und Silber, empfiehlt zu ſehr mäßigen aber feſten Preiſen 

BEER der Uhrmacher H. G. Siede, Langgaſſe No. 508. 


Ein Bettſchirm und ein Rindleder⸗Reiſekoſfer iſt billig zu verkaufen vorſtädt⸗ 


85. 
en Graben No. 38. 


Ein billiges militait-frommes: Reitpferd ſteht in dem Reitſtalle des Herrn 


Sczersputowski zum Verkauf. Näheres daſelbſt. 

87. Lin nach der neuſten Art verfertigter Stuhlwagen auf 12 Perſonen, 
8 > vom Stellmacher und Schmidt ganz fertig, auch ſchon gegründet, ſteht 
Umſtände halber billig zu verkaufen. Das Nähere darüber, wo der Wagen ſteht, bei 
dem Bäckermeiſter Burchert in Neuſchottland No. 5. zu erfahren. 


88. So eben erhielt ich ein Sortiment echte engl. Stahlfedern und kann ſolche zu: 


jeder Schrift von der geringſten Sorte pro Dtzd. a 6 Pf. bis auf 2 Sgr., wie auch 
einzeln zur Probe, als gut und preiswürdig empfehlen a 
N Ee. H. Nötzel am Holzmarkt. 


89. Ein mahagoni Schrelbcomtolr mit verborgenen Schiebladen und Kunftfchloß: 


und eine Schaukelwiege iſt Häkergaſſe No. 1513. zu verkaufen. 


90, Friſch. Lachs, gebr. Lachs u. Oſtereier, a Port 2 g., taͤgl. a. Fr.⸗Thor i. d. 2 Fl. z. h. 
91. Alle 51 5 Filz⸗ u. Seidenhüte, ſowie auch Knabenhüte im neueſten Facon 
empfiehlt J. H. Ernſt, Beutlergaſſe No. 622. und vor dem hohen Thor No. 468. 
92. Vorzüglich ſchöne ſaure Gurken find zu haben Krahnthor No. 1182. 

93. Brodtbͤnkengaſſe No. 69 1. find: neue Meubel, geſtrichene u. polirte Kleider» 
ſpinde, mahagoni und birkene Kommoden, geſirichene Klapptiſche, billig zu verkaufen. 


+4. Ein dauerh. Eſſenſp. m. Glasth. ſteht Wohn ⸗Veränd h. Poggenpf. 204. z. V. 


95, Felſen und Forſtpfannen ſind billig zu verlaufen Schloßgaſſe No. 746. 
7 2 
96. So eben empfing; direkt aus Paris, einen Transport ausgezeich⸗ 


neter Herren⸗ Hüte in Filz und Seide, in den neueſten Facons, und offerirt 


dieſelben zu den billigſten Preiſen 


die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von J. S. Tornier. 
97: Zum Grün⸗Donnerſtage empfehle ich vorzüglich gute Mande (⸗Kringel 


zu 54, I, 21, 5, 7 u. 10 Sgr. J. Neumann, Langgarten No. 57. 
93. Eine neue Sendung Acht pariſer ſeidener Herrenhüte, die ihrer Gü⸗ 


te halber bekannt, ging wir ſo eben ein, die ich fo wie mein ſtets wohl aſſortirtes 


Lager ron Herren: ind. Knabenhüten, ſowohl in Filz als Seide hiemtt beſtens em⸗ 
yfehle, und bei Bedarf um geneigte Beachtung bitre. 
ee VF. W. Sieburger Wwe. 
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